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Ist Bodenversauerung autoregulativ normalisierbar?
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Böden versauern

Im feucht-gemäßigten Klima leiden Bö-
den unter schwerwiegenden Versaue-
rungsprozessen. Die Säuerungsquellen
sind: Pflanzenwurzeln, die beträchtliche
Protonenmengen ausscheiden; kohlensäu-
rehaltige Niederschläge in Mittel- und
Nordeuropa, die in den oberen Schichten
der leichterenBödenzueinerKationenver-
armung führen; immense Mengen Säure-
bildner aus Stickstoff- und Schwefelver-
bindungen im Industriezeitalter sowie am-
monium- bzw. harnstoffhaltige Handels-
dünger, die in der konventionellen Land-
wirtschaft eingesetzt werden.

Deshalb gilt seit Liebig, dass die allge-
meine Landwirtschaft „...regelmäßig mit
Kalk düngen muss“ (Mengel, 1991). Die
verabreichte Kalkmenge richtet sich nach
dem pH-Wert des Bodens. Diese Vorstel-
lung von der entscheidenden Wirkung mi-
neralischer Kationen und Anionen wird
von Theoretikern und Landwirten als gesi-
chert angesehen.

Autoregulative Normalisierung?

Nach ökologischem Verständnis besteht
Düngung im Wesentlichen aus einer Verle-
bendigung des Bodens. Doch reicht dies
angesichts des Versauerungsproblems
aus?

Unstrittig ist, dass zu niedrige pH-
Werte schlechtes Pflanzenwachstum be-
wirken, weil sie zu einem metabolischen
Stillstand führen. Unstrittig ist aber auch,
dass Kalkversorgung und Säurehaushalt
zwei getrennte Gesichtspunkte sind, wel-
che autoregulativ zusammenhängen.
Dieser autoregulative Aspekt sei an einem
Beispiel erläutert. In Abb. 1 ist die pH-Ent-

wicklung in 25 cm Bodentiefe
unter Weizen (Filderlehm)
und Roggen (Stubensand-
stein) dargestellt. Dabei zeigt
sich nicht nur die Säuerungs-
neigung in der Hauptwachs-
tumszeit und die sehr viel ge-
ringere Pufferung des Stuben-
sandstein-Verwitterungsbo-
dens, sondern auch eine Nor-
malisierung des pH-Wertes
bis zum Herbst.

Es kann als gesichert ange-
sehen werden, dass ökolo-
gisch bewirtschaftete Böden belebter sind,
z. B. mehr Regenwürmer haben. Und man
kann beobachten, dass allein durch sorg-
fältige Düngerpflege – ohne Bekämp-
fungsmaßnahmenoderKalkung–derSäu-
rezeiger Hahnenfuß auf dem Grünland zu-
rückgeht. Im ökologischen Anbausystem
kann auch auf reinem Sand die angeblich
vom Kalk sehr abhängige Luzerne gedei-
hen. Es ist bekannt, dass auf sauren Kipp-
böden eine Neutralisierung niedriger pH-
Werte auf Grund der faunistischen Besied-
lung stattfindet (Pflug, 1998) – gibt es so
etwas vielleicht auch in der Landwirt-
schaft?

2001 führte ich in ganz Deutschland 32
Praxisversuche mit dem Bodenelektroly-
ten TerralytPlus®* durch. Diese natrium-
haltige Komplexverbindung, welche man
in einer Dosierung von weniger als 1 mg
Na pro m2 verabreicht, fördert als Elektro-
lyt die Bodenatmung. In den meisten Fäl-
len ergaben sich erstaunliche Ertrags- und
Qualitätsverbesserungen, auch der Boden
wurde krümeliger. In Begleituntersuchun-
gen zeigten sich auf zahlreichen Standor-
ten mit Hilfe eines Färbetests regelmäßig
gesicherte Erhöhungen des pH-Wertes. Da

diese Veränderungen nicht chemisch zu er-
klären sind, müssen sie durch die Verände-
rung der Bodenbelebung bewirkt worden
sein. Hieraus ergibt sich die Frage nach ei-
nem Modell, welches die autoregulative
Normalisierung des pH-Wertes durch Le-
bensprozesse beschreiben kann.

In einem Projektverbund praxisgestütz-
ter Grundlagenforschung sollen nun an
rund 100 mitteleuropäischen sowie einigen
mediterranen Standorten Versuche durch-
geführt werden. Die BTQ wird dabei die
Wirkung des Bodenelektrolyten hinsicht-
lich Ertrag, Qualität und Veränderung der
Bodenparameter wissenschaftlich doku-
mentieren. ❑
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Einfluss des Wachstums auf den Boden-pH
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Abb. 1: pH-Entwicklung im Boden unter Weizen (Filderlehm) und
Roggen (Stubensandstein) (neugezeichnet nach Ellenberg 1950)

Müssen unsere versauerten Böden regelmäßig gekalkt werden? Die Verwendung eines Bodenelektrolyten
bewirkte eine Erhöhung des pH-Wertes – durch Bodenbelebung!
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